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Wangen/Galgenen Lücke im lokalen Wander- und Radwegnetz soll geschlossen werden

Neuer Steg über die Wägitaler Aa
Das Projekt für eine neue
Brücke über die Wägitaler Aa
zwischen Galgenen und Wan-
gen ist auf dem Tisch. Es fehlt
noch ein Zugangsweg.

Frieda Suter

Eine grosse Attraktivitätssteigerung
im lokalen Wander- und Spazierweg-
netz ist in Sicht: Die Gemeinden Wan-
gen und Galgenen möchten mit einer
Brücke über die Wägitaler Aa ungefähr
in der Mitte zwischen dem Feldmoos in
Lachen und Siebnen eine Lücke im
kantonalen Wanderwegnetz schlies-
sen. Die Brücke führt auf Galgener Sei-
te vom Baumgartenweg über die Aa in
den Schmittenweg auf der Wangner
Seite.

«Das Projekt für die Brücke liegt be-
reits auf dem Tisch», sagt Urs Reich-
muth vom Tiefbauamt in Wangen. Die
Lage der beiden Brückenköpfe ist im
Gelände provisorisch verpflockt. Was
noch fehlt, ist die Projektierung des Zu-
gangsweges zwischen dem rechtsseiti-
gen Aa-Damm und dem Schmittenweg
in Wangen. Auf Galgener Seite liegt der
Brückenzugang an einem bestehenden
Flurweg. Falls die weiteren Schritte für
ein Sachgeschäft in den Kontroll- und
Entscheidungsgremien der Gemeinden
schnell erledigt werden können, wäre es
laut Urs Reichmuth möglich, dieses be-
reits an den Gemeindeversammlungen
im Frühling den Bürgern vorzulegen
und danach zur Abstimmung zu brin-
gen. «Es ist vorgesehen, noch in diesem
Jahr mit dem Bau zu beginnen», sagt
Urs Reichmuth weiter. Die Kosten wür-
den von den Gemeinden Wangen und
Galgenen zu gleichen Teilen übernom-
men.

Grundsätzlich einig
Eine Zusammenkunft zwischen den

Verantwortlichen der Gemeinden Wan-
gen und Galgenen sowie allen betroffe-
nen Landeigentümern führte zu einer
grundsätzlichen Einigung über den
Standort und zur Ausgestaltung der
Brücke. «Es wird eine gedeckte Brücke
für Fussgänger und Velofahrer geben.
Ähnlich wie der Steg in Siebnen», sagt
Urs Reichmuth.

Für die neue Brücke wurden auch
Vorabklärungen bei der Dienststelle
Wasserbau des kantonalen Tiefbau-
amts, beim kantonalen Amt für Raum-
planung und dem Bezirk March vorge-
nommen. «In Schwyz wie auch beim
Bezirk March, wo die Hoheit für die Ge-
wässer liegt, war das Echo positiv», sagt
Urs Reichmuth.

Wege werden kürzer
Mit der Verbindung zwischen Wan-

gen und Galgenen auf halber Höhe zwi-
schen Lachen und Siebnen wird zudem
eine Lücke im kantonalen Radwander-
wegnetz geschlossen. «Die Verbindung
bedeutet für Galgener zum Beispiel eine

Abkürzung auf dem Weg ins Senioren-
zentrum Brunnenhof in Wangen oder in
die Kantonsschule in Nuolen. Wangner
können den Galgener Dorfkern oder die
Wege Richtung Ruchweid direkter errei-

chen», sagt Urs Reichmuth. Ausserdem
entstehen mit dieser Verbindung neue
und attraktive Rundwander- und Spa-
zierwege für alle Alterskategorien der
Bevölkerung.
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SRK-Notruf und Fahrdienst 055 460 35 65
SRK-Entlastungsdienst 044 687 12 72

Spitex-Dienste
Untermarch:
Altendorf, Lachen, Tuggen, Wangen 055 462 18 00
Obermarch:
Galgenen, Schübelbach, Reichenburg, Vorderthal
und Innerthal 055 440 61 88
Höfe: Freienbach, Wollerau,
Feusisberg-Schindellegi 055 420 26 30
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Lachen Die Erdgas Obersee hielt ihre Generalversammlung in der March ab

Die March ist ein Wachstumsmarkt für Erdgas
Die Erdgas Obersee AG er-
wirtschaftete 2007 einen Ge-
winn von 1,5 Mio. Franken.
Die Aktionäre erhalten eine
Dividende von 8 Prozent.

Kurt Kassel

Die Feststellung zu Beginn der 8. Ge-
neralversammlung im neuen «Marina»
in Lachen war schon fast symbolisch:
«Wir tagen hier in einem Haus, das sei-
ne Energie aus Erdgas bezieht», stellte
Verwaltungsrat Walter Güntensperger in
seiner Begrüssung erfreut fest. Über-
haupt konnte man anhand der verschie-
denen eindrücklichen Zahlen sehen,
dass sich die March in Bezug auf die
Verwendung des umweltfreundlichen
Erdgases sehr positiv entwickelt.

Alle 8000 Stimmen, die sich gross-
mehrheitlich in den Händen der Kom-
munen befinden, waren vertreten, und
die Gemeindevertreter liessen sich über
die Aktivitäten des letzten Jahres orien-
tieren. Die geschäftlichen Traktanden
warfen keine hohen Wellen und wurden
alle diskussionslos genehmigt. Auch
wenn einige Zahlen aus dem Geschäfts-
bericht negativ ausfielen, so wusste
man doch genau, warum. Die Tempera-
turen waren im vergangenen Jahr über-
durchschnittlich warm, was auf den

Verkauf von Erdgas negative Auswir-
kungen hatte. Erstmals seit Gründung
der Erdgas Obersee vor acht Jahren
wurde weniger Energie verkauft (minus
11,1 Prozent).

Dass die Zahlen aber doch wesent-
lich besser ausfielen, als sie der Schwei-

zer Durchschnitt zeigt, war wohl auch
der gewissenhaften und kosteneffizien-
ten Führung der Gesellschaft zuzu-
schreiben. Die Erdgas Obersee erwirt-
schaftete im vergangenen Jahr einen
Reingewinn von 1,5 Mio. Franken, was
die Auszahlung einer Dividende von 8

Prozent erlaubte. Kein Wunder, sah
man überall nur strahlende Gesichter.

Verkauft wurden insgesamt 363,5
GWh (Gigawatt), was einem Ölver-
brauch von über 36 Mio. Litern ent-
spricht. Die grössten Verbraucher sind
die Haushalte, die Industrie und das
Dienstleistungsgewerbe.

Entwicklung ist positiv
Ernst Uhler, Geschäftsleiter der Erd-

gas Obersee AG, nutzte nach der GV die
Gelegenheit, die Entwicklung des Erd-
gasmarktes in der March aufzuzeigen.
Das Erdgas, das in der Schweiz verkauft
wird, stammt aus Deutschland, Holland,
Norwegen, Russland und anderen Län-
dern und wird über Pipelines ins Land
geführt. Bisher ist eine wirtschaftliche
Förderung von Erdgas in der Schweiz
nicht möglich, dazu sind die momentan
bekannten Vorräte zu klein. Man ist aber
daran, weiter zu evaluieren.

Das Investitionsvolumen, das seit
dem Jahr 2000 in der March getätigt
wurde, darf sich sehen lassen. Insge-
samt wurden über 12 Mio. Franken ins
Netz, das zurzeit eine Länge von 70 Ki-
lometern aufweist, investiert. Betrachtet
man die verschiedenen Märchler Ge-
meinden, so stellt man fest, dass vieler-
orts grössere Bauten im Wohn- wie im
Industriesektor heute mit Erdgas als
Energieträger geplant werden. Auch der
Baumarkt Hornbach plant seinen Neu-
bau mit Erdgas.

Verwaltungsratspräsident Walter Güntensperger (links) und Ernst Uhler, Ge-
schäftsführer, freuten sich über die Erdgas-Entwicklung in der March. (Kurt Kassel)

Der geplante Steg gleicht jenem in Siebnen und hat ebenfalls ein Dach. (zvg)

Von Galgenen direkt nach Wangen: An dieser Stelle soll bald ein Steg über die Wägitaler Aa führen. (Kurt Heuberger)
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